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Kreis Blatt.
Mittwoch den 7., März.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Nach Verlauf des FrühjahrsHochwaſſers und beim Eintritt geeigneter Witterung wird mit dem Umbau der

Unſtrutſchleuſe bei Nebra begonnen werden und demzufolge eine Sperrung derſelben für die Schifffahrt ſtattfinden.
Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir, daß der qu. Bau bis zum Spät-

herbſt dauern, der Tag, an welchem die Sperrung der Schleuſe für die Schifffahrt beginnt, aber noch näher bekannt
gemacht werden wird.

Merſeburg, den 29. Februar 1860.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
7. Januar e. Johann Gottfried Müller, ſowie Samuel Kellner, beide zu Niederwünſch,
11. Januar Wilhelm Adolph Hauptmann zu Cracau,
13. Januar Adolph Haring zu Naundorf,

4) unterm 14. Januar Friedrich Auguſt Reiche zu Dölkau,
5) unterm 15. Februar Auguſt Friedrich Schladebach zu Großſchkorlopp,

ſämmtlich als Gerichtsſchöppen ihrer Gemeinde; ferner
6) unterm 25. Januar Guſtav Eduard Körner zu Großſchkorlopp, als Ortsrichter dieſer Gemeinde,
7) unterm 25. Februar Johann Auguſt Straube zu Hohenlohe, als Ortsrichter dieſer Gemeinde,

verpflichtet worden ſind.

Merſeburg den 1. März 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Verſteigerung eines Pferdes.

Sonnabend den 10. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ſoll im Thüringer Hofe hierſelbſt ein geſundes fehlerfreies
Pferd, braun, 65 Jahr alt, Wallach, 5 Fuß 1 Zoll groß, meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Jch bemerke, daß daſſelbe beim Gaſtwirth Schröder vor dem Termine in Augenſchein genommen werden kann.

Es
1) unterm
2) unterm
3) unterm

ß)-

Merſeburg, den 29. Februar 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Grundſtücksverkauf. Das der Commun ge-

hörige, in der hieſigen Vorſtadt Neumarkt an der Merſeburg-
Leipziger Straße belegene Gehöfte des Hutmanns der Vor-
ſtadt Neumarkt, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall-
gebäude und Hofraum, ſoll auf
Donnerstag den 12. April d. J., Vorm. 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Kaufluſtige werden daher erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Verkaufs
werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon
vor dem Termine im Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. März 1860.
Der Magiſtrat.

Scheunen-Verkaufs- Anzeige. Die vor dem
hieſigen Hälterthore neben dem Garniſon-Lazareth gelegene,
in gutem Bauzuſtande befindliche Merkelſche Scheune mit
dabei befindlichem Schuppen iſt, mit der Hälfte Anzahlung,
aus freier Hand zu verkaufen event. zu verpachten und
das Nähere hierüber bei dem Auct. Commiſſar Rind-

ſleiſch hier zu erfahren.
Jch bin geſonnen mein Grundſtück in Lochau, be-

ſtehend in Haus Garten, Feld, alles im beſten Stande,
aus freier Hand zu verkaufen.

Ferdinand Lehmann in Lochau.
Es ſind über drei Morgen Gartenland im Ganzen

oder theilweiſe zu Kartoffeln und anderen Sommerfrüchten
v. Hal'asz.zu verpachten.

Jm Auftrage der Eigenthümer habe ich zum meiſt
bietenden Verkaufe des zu Horburg belegenen, im Hypo
thekenbuche unter Nr. 6 eingetragenen Hauſes nebſt Stall,
Schuppen, Gemüſe und Obſtgarten, auch 1 Morgen 115
QRuthen Feld, einen Termin auf

den 2. April, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Expedition zu Wehlitz angeſetzt. Die Verkaufs-
bedingungen können jederzeit bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtizrath Herrfurth.
Verkauf oder Verpachtung. IJch beabſichtige

das meiner Tochter gehörige, zu Leiha unter Nr. 27 bele-
gene Haus nebſt Scheune, Stall und einem 15 Mrg.
großen Garten, mit circa 500 bis 600 Obſtbäumen beſetzt,
ſowie zwei dazu gehörige Planſtücke von zuſammen 4
Mrg. 76 QRth. Flächeninhalt, zu verkaufen oder zu ver-
pachten und habe hierzu Termin auf

Montag den 12. d. M., Mittags 1 Uhr,
beim Gaſtwirth Lichtenſtein in Leiha anberaumt, in welchem.
die Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Merſeburg, den 3. März 1860.
Carl Auguſt Bär.

Bekanntmachung.
Wer unbefugter Weiſe in Meuſchauer Flur unbezeich-

nete Wege fährt, reitet oder geht, wird mit 15 Sgr.
Strafe belegt.

Meuſchau, den 5. März 1860.
Die Ortsbehörde.



Feldverpachtung.
Dienſtag den 20. März e. Nachmittags 2 Uhr, ſoll

in der Schenke zu Reipiſch das zur hieſigen Pfarre gehö-
rende Planſtück Nr. 47 in Oberbeunger Flur, enthaltend
5 Morgen 88 QRuthen, von Michaelis dieſes Jahres ab
auf 6 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
Bedingungen, die im Termine bekannt gemacht werden
ſollen verpachtet werden.

Blöſien, den 3. März 1860.
Schinke, Pf.

Jm Café national ſind vom 1. künftigen Monats
an 2 Zimmer, 1 Schlafcabinet, 1 zweiſchläfrige Burſchen-
ſtube, Stallung für 3 Pferde c. zu vermiethen.

Merſeburg, den 5. März 1860.
Adolph Frank.

Jch a hierdurch ergebenſt an, daß
ich mein aterial-Waaren- Geſchäft vom
heutigen Tage ab an meinen Neffen, den
Kaufmann Herrn Moritz Klingebeil,
käuflich überlaſſen habe.

Jndem ich für das mir in ſo reichlichem
Maaße zu Theil gewordene Vertrauen mei-
nen verbindlichſten Dank ſage, bitte ich,
daſſelbe auch auf meinen Nachfolger geneig-
teſt zu übertragen.

ugleich zeige ich ergebenſt an, daß ich
meine Agenturen der Aachener und Mün-
chener Feuer-, Berliniſchen Lebens und
der Allgemeinen Deutſchen Hagel-Verſiche-
rungs-Geſellſchaft, die Union, beibehalte,
und daß mein Comptvir ſich jetzt in meinem
Hauſe 1 Treppe hoch befindet.

Merſeburg, den I. März 1860.
C. W. Halingebeil.

Gotthardtsſtraße 141.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, mache
ich hierdurch meinen hieſigen und auswär-
tigen Freunden die ergebenſte Anzeige, daß
ich mein bisher am Entenplan im Hauſe
des Herrn Heinr. Schultze jun. geführtes
Geſchäft am heutigen Tage mit dem meines
Onkels, des Herrn C. W. Klingebeil,
Gotthardtsſtraße 1A1, vereinigte, und bitte
ich, das ſowohl meinem Herrn Onkel als
auch mir bisher in ſo reichem Maaße ge-
ſchenkte Vertrauen mir auch fernerhin gütigſt
bewahren zu wollen.

Merſeburg, den I. März 1860.
FIoritz KKlingebeil.

Gotthardtsſtraße 141.

e hreDas Herren-Garderobe- Magazin

Philipp Gaab,.Burgſtraße 215,
S empfiehlt ſein großes Lager der neueſten Herren-
3 Garderobe, ſowie eine große Auswahl Knaben-

Anzüge, zu den billigſten Preiſen.

h h aMeſſin. Apfelſinen, à Dtizd. 18, 20-25 Sgr.,
friſchen Seedorsch in ſehr ſchönen Fiſchen,
fette Kieler Speck-Bücklinge und die erſte

Sendung Kieler Sprotten erhielt und empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

eher

Das
Damenmäntel- und Mantillen- Lager

von Gaahb.e eheW

r hülipp
Burgſtraße 215,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neueſten Früh-
jahrsMäntel und Mantillen, von den neueſten Stoffen
und nach den neueſten Pariſer Modells gefertigt, bei
z ſolideſter Preisſtellung.

Auch empfehle Mantelets Mantillen
für Confirmandinnen zu den billigſten Preiſen.

her

I Enmpfehlung.
Den geehrten Familien Merſeburgs empfehle ich mich

zum Beſorgen der Wäſche zum Waſchen und Bleichen,
gerollt und ungerollt, zu den hier üblichen, als ſehr ſolide
bekannten Preiſen. Die Abſendung geſchieht in Säcken
oder Körben per Eiſenbahn bis Waltershauſen, von wo
die Collis pünktlich abgeholt werden. Die Rückſendung
erfolgt auf demſelben Wege und, zur Erſparung von Porto,
unter Entnahme der Koſten auf der Station Waltershauſen.
Verwechſelungen der einzelnen Stücke kommen nicht vor,
da jede Wäſche beſonders behandelt wird. Nähere Auskunft
zu ertheilen wird Herr Kaufmann Tetzner die Gefälligkeit
haben. Friedrichsroda.

Der Leinwebermſtr. Joh. Mich. Vonſack jun.

Anzeige.
Die Tuchhandlung von Carl Krauſe,

am Entenplan in Merſeburg,
empfiehlt eine große Auswahl in Tuch und Buckskins zu
möglichſt billigen Preiſen für Confirmanden wollene ſowie
Piqué Weſten in allen Farben, ſchwarzſeidene Halstücher,
Cravatten, Glacé- Handſchuhe und dergl. mehr. Cravatten
werden mit 9--10 Sgr. verkauft, Glacé Handſchuhe von
10-—-15 Sgr. das Paar, und bittet bei Bedarf um gütige
Berückſichtigung.

I Avis für Herrei
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Herren S

C
Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß mein S

HerrenGarderobe Magazin
für die bevorſtehende Frühjahrs- Saiſon wieder P

Voll ständige assortirt iäst.
Jndem ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen S

P zu würdigen weiß, werde ich mich bemühen, mir
daſſelbe, durch Lieferung von nur guten Sachen zu J

4 ſoliden Preiſen auch für die Zukunft zu erhalten.
Der auf Lager ſich noch befindende Reſt von

M Winter Anzügen U
z wird der vorgerückten Saiſon halber zu herabgeſetzten P

S

9

2

und eine große Auswahl PConfirmanden- Anzüge!!
P zu ſehr billigen Preiſen verkauft. P

Hochachtungsvoll
Louis Gaab.

Roßmarkt 501. S
e



Sächſiſch- Thüringiſche Aectien- Geſellſchaft
für Braunkohlen-Verwerthung.

Diejenigen Actionaire, welche von den emittirten Prio-
ritätsStamm-Actien unſerer Geſellſchaft gezeichnet haben,
erſuchen wir hierdurch, die dritte Rate von 20 mit
40 Thalern pro Actie und 5 Zinſen davon für die
Zeit vom 1. Januar bis 1. April c. mit 15 Sgr. in der
Zeit vom

I. bis 15. April a. e.
an unſere Hauptkaſſe zu Halle a. S. Brüderſtraße 16

oder an Herrn E. Keferſtein zu Merſeburg unter
Vorlegung der Jnterims-Quittungen franco zu zahlen.

Gleichzeitig erſuchen wir die Zeichner von den laut
Beſchluß der General- Verſammlung vom 22. Mai 1858
freigegebenen Actien unſerer Geſellſchaft, die achte Einzah-
lung von 10 nebſt 5 Zinſen davon für die Zeit vom
1 Januar bis 1. April c. mit überhaupt 20 Thlr. 7 Sgr.
6 Pf. pro Actie an obige Empfangsſtellen in der vorge-
dachten Zeit unter Vorlegung der betreffenden Jnterims-
ſcheine kranco zu leiſten.

Einzahlungen in höherem Betrage ſind zuläſſig.
Die mit den betreffenden Einzahlungen noch rückſtän-

digen Actionaire müſſen wir erſuchen ſolche nunmehr bei
Vermeidung der nach S. 34 unſerer Geſellſchafts-Statuten
angedroheten Maßregeln zu bewirken

Halle a./S., den. 2. März 1860.
Die Direction.

Geſchäfts -Eröffunng.
Jm Laden des Herrn Möllnitz-Schier

am Markt befindet ſich von jetzt an ein Lager
eleganter fertiger Herren Anzüge.

Sämmtliche Sachen ſind von guten Stoffen, gut und
dauerhaft gearbeitet, was ich hiermit einem geehrten Publi-
kum Merſeburgs und Umgegend ganz ergebenſt anzeige.
Jch werde es mir zur Aufgabe machen, Jedermann reell
und pünktlich zu bedienen. Jede beliebige Beſtellung wird
ebenfalls prompt ausgeführt.

Um gütigen Zuſpruch bittet ganz ergebenſt
W. Krautwurſt.

Blätter abacclg.
Wegen beabſichtigter Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe

ich mein gut aſſortirtes Tabacklager zu Einkaufspreiſen.

Leipzig. Acdolph Ruschpler.
Neukirchhof.

Freitag den 9. d. M. Braunbier bei Schulze.
Auch ſteht daſelbſt eine ſechsjährige Rothſchimmelſtute

mit einem drei Wochen alten Fohlen zu verkaufen.

Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins,
bei welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern
Alle, welche ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav-Adolph-
Stiftung haben, willkommen ſind, Mittwoch den 7. März,
Abends ſechs Uhr, im Saale der zweiten Bürgerſchule.

Vierter Vortrag des Herrn Diaconus Burghardt:
Das ſiegreiche Vorgehen des Römiſchen Katholicismus

in Deutſchland. Der Vorſtand.
Concerte Verein.

Freitag den 9. März, pr. 6 Uhr Abends, im Salon
Quartett- Vnterhaltung.

Das fünfte und Ietzte Concert wird im Laufe
des März durch Herrn Braun arrangirt werden.
Die geehrten Mitglieder werden gebeten, Ihre noch
vorhandenen Billets für diese beiden Concerte zu
verwenden. Einzelne Billets à 6 Sgr. sind bei Herrn
Wiese und à 40 Sgr. an der Rasse zu haben.

Donnerstag den 8. d. M. Schlachtefeſt inS der Reſtauration am Roßmarkte bei der Wittwe

Müller.
PrivallhealerimRiſchgarlen.
Zum Beſten der Kleinkinder-Bewahr-

Anſtalt
ſoll nächſten Donnerstag den 8. März 1860,
Abends 7 Uhr, eine thegtraliſche Vorſtellung
Bio Grilie, ländliches Characterbild in

5 Acten von Charl. BirchPfeiffer,
gegeben werden, wozu in der Erwartung eines
günſtigen Erfolgs mit dem ergebenſten Bemerken
hierdurch eingeladen wird daß Einlaßkarten
à 5 Sgr. beim Herrn Lackirer Graf in der
Rittergaſſe und Abends von 6 Uhr ab an der
Kaſſe zu haben ſind.

Merſeburg, den 5. März 1860.
Das Dfrectorſium.

Geſucht werden zwei Familien-Logis, Stube, Kammer,
Küche 2c., von zwei zahlbaren Familien. Nähere Auskunft
giebt der Colporteur Jauckus.

Junge Mädchen, welche das Schneidern, Maaßnehmen
und Zuſchneiden gründlich lernen wollen, können wieder
angenommen werden bei Henriette Hetzer, wohnhaft
im Hinterhauſe des Herrn Harniſch, Bairiſche Biernieder
lage, Eingang tiefer Keller.

Mehrere junge Mädchen, welche im Häfkeln
geübt ſind, können in Haararbeit dauernde Be-
ſchäftigung finden bei C. Francke.

Ein ordentliches in der Küche erfahrenes Mädchen
wird zum 1. April zu miethen geſucht Oberburgſtraße
Nr. 282, 1. Etage.

Ein ordentliches Mädchen, welches im Kochen Beſcheid
weiß, kann zum 1. April in Dienſt treten und hat ſich bis
zum 23. März zu melden an der Geiſel Nr. 507.

Ein in Küchen und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
wird zum 1. April geſucht Dom 246.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Lackirer zu werden, kann

ſich melden beim Lackirer Graf.
LDehrlings-Geſuch.

Einen Lehrling ſucht
der Büchſenmacher Matthias.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Bäcker
profefſion zu erlernen, kann ein Unterkommen finden beim
Bäckermeiſter Kraft.

Auch liegen daſelbſt mehrere Wispel reine Roggenkleie
zum Verkauf.

De Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm
iſt am Sonntag Abend, den 4. d. M., vom Schießhaus aus
der hinterſten Stube jedenfalls irrthümlich mitgenommen
worden. Um weitere Unannehmlichkeiten zu vermeiden, wird
erſucht, denſelben bei Herrn Höpfner wieder abzugeben.

Bei meinem Weggange von hier ſage ich allen Be
kannten, von denen perſönlich Abſchied zu nehmen mir
wer war, ein freundliches Lebewohl.

derſeburg, den 3. März 1860.
J. Meißner, Apotheker.



n

m

e

9

Drönner'sFlecken Waſſer
2

c

zur ſichern Vertilgung der Flecken
e aus allen Stoffen,e

r ſowie zum Waſchender Glacé-Handſchuhe,
in Flaſchen zu 3 und 7 Sgr. nebſt Gebrauchszettel, em
pfiehlt die Papierhandlung von Guſtav Lots.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Thieme,
wohnhaft an der Reitbahn Nr. 251.

Beſcheidene Anfrage.
Giebt es irgendwo noch eine Kirche, in welcher bei

einer Trauung Vater, Mutter und Anverwandte durch
eine ſchnarrende Gitterthüre vom Brautpaare abgeſperrt
werden, wie dies in der Kirche St. Maximi in Merſeburg
der Fall iſt

BV..erlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Pertha Häuſchkel,
Hermann Walde.

Rahnichsmühle bei Poſerna. Merſeburg.

Hurchſchuitte r des Monats Februar.
thl. ſg. pf. thl. ſg. pf.

Weizen Scheffel 215 8 Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 2 4 9 Schöpſenfl. 4Gerſte 120 3Schweinefl. 5Hafer 1 2 2 Butter 9Erbſen 3 1 3Bier Quart 1Linſen 4 Branntwein 6Bohnen 3 t0 Heu Centner 1 6 3
Kartoffeln 22 6 Stroh Schock 5 5
Rindfleiſch Pfund 4 8

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Kgl. Kr. St. Einn.

Höne, 8 M. alt, an Krämpfen.
Freitag den 9. März, Nachmittags 5 Uhr Paſſionspredigt in der

Domkirche, gehalten vom Herrn Adj. Stephan.
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Lehmann Zwillinge;

dem Schneidermſtr. Bergmann ein Sohn dem Maurer Wagner eine
Tochter dem Tiſchler Wolf eine Tochter dem Schmiedemſtr. Bölke
ein Sohn. Geſtorben: der Brauermſtr. Hentſchel, 2. Sohn des
B., Gaſthofs u. Brauereibeſ. Hentſchel, 31 J. 5 M. alt, an Bruſt
krankheit; die 4. Tochter des Kammmachermſtrs. Steigelmann, 3 J.
10 M. 3 W. alt, an Verzehrung; der einzige Sohn 2. Ehe des Schul
caſtellan Laxner, 1 J. 10 M. alt, an Zahnkrämpfen; der jüngſte Sohn
des Schuhmachermſtrs. Uſſat, 6 M. 4 T. alt, an Krämpfen; eine außer
ehel. Tochter, 12 W. alt, an Krämpfen.

Donnerstag Abends 5 Uhr dritter Faſtengottesdienſt. Predigt:
Herr Diae. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Gerlach ein Sohn.
Geſtorben: der 3. Sohn des Cantors u. Lehrers Gentſch, 5 J.

11 M. 12 T. alt, an Folgen des Scharlachfiebers der Kgl. Kr. Ger.
Act. Schultze 53 J. 4 M. 14 T. alt, am Nervenfieber; eine unehel.
Tochter 11 M. 17 T. alt, am Zahnfieber.

Neumarktskirche: Donnerstag den 8. März, Nachmittags fünf Uhr,
zweiter Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Geboren: dem Scharfrichtereigehülfen Amberg
ein Sohn dem Handarb. Stork eine Tochter. Getrauet: der
Handelsmann Beyer mit F. O. Mahler.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 7. März, Abends 5 Uhr,
Faſtengottesdienſt.

Vorläufige Zuſammenſtellung
der bei der

Allgemeinen deutſchen National Lotterie
zur Ausſpielung kommenden Gegenſtände.

Erſter Hauptgewinn: das bei Eiſenach in freundlich-
ſter Gegend gelegene Gartengrundſtück mit Gartenhaus;
Geſchenk Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Sach-
ſen Weimar-Eiſenach.

Zweiter Hauptgewinn: ein eigenhändiger Brief Schil-

lers unter Glas und Rahmen; Geſchenk der Freifrau
von Gleichen Rußwurm, der Tochter Schillers.

Dritter Hauptgewinn: ein emaillirter Goldring mit
Schillers Haaren der Ring geſchenkt von Jhro Excellenz
der Frau Staatsräthin von Fiſcher in Dresden die Haare
Geſchenke theils von Frau Dr. Kunde in Berlin, theils
von Herrn Paſtor Schuſter in Drieſen bei Dobrilugk,
mit Beglaubigung.

Vierter Hauptgewinn: das vom Vater Jahn hinter
laſſene, in Freiburg a. U. reizend gelegene maſſive Haus
mit Nebengebäude, Garten und Feldgründſtück, von ihm
ſelbſt erbaut.

Exemplare eines SchillerAlbum mit bisher noch ungedruck-
ten Beiträgen deutſcher Fürſten und angeſehener Männer
der Zeit, ſowie ungedruckten Schiller-Manuſcripten, auch
einem Kupferſtiche: das noch unbekannte Miniaturbild
Schillers im 26. Lebensjahre, gemalt von Tiſchbein.

Exemplare anderweiter, von mir bereits eingeleiteter, lite
rariſcher Unternehmungen Sammlungen mehrerer der
Lotterie geſchenkter Werke und Bücher.

Exemplare mehrerer bereits in Arbeit begriffener Kupferſtiche
und Radirungen, ſowie eines Holzſchnittes von Hugo
Bürkner, näch einer Zeichnung, die Apotheoſe Schillers
darſtellend, von Buonaventura Genelli.

Exemplare eines muſikaliſchen WeberAlbums, mit Abbildung
des in Dresden aufzuſtellenden Weber- Denkmals von
Rietſchel, enthaltend Beiträge der bedeutendſten lebenden
Componiſten, darunter eine noch ungedruckte Compoſition
von Carl Maria von Weber.

Ein großer, eleganter Concertflügel.
Fünf Concertflügel aus der berühmten Fabrik von Strei-

cher in Wien;, der eine davon deſſen Geſchenk.
Einhundert goldene Damenuhren.
Einhundert goldene Herrenuhren.
Silberne Kaffee und Theeſervice, Beſtecke, Teller, Löffel

und andere Silberſachen.
Eine Brillant Damenbroſche und mehrere goldene und

emaillirte Damenbroſchen, dergleichen Buſennadeln, Arm-
bänder, Ohrringe, Ringe und zahlreiche andere Schmuck
ſachen und Bijouterien.

Thee und Kaffee-Service von Porcellan, Aufſätze, Blumen-
vaſen, Teller, Taſſen und andere Porcellangegenſtände;
Kryſtall und Glaswaaren.

Eine große Anzahl von Oelgemälden, darunter das Geſchenk
Sr. Majeſtät des Königs Johann von Sachſen,

ein großes, werthvolles Oelgemälde, gemalt von Choulant.
Kupferſtiche, Aquarellen, Handzeichnungen, Lithographien,

Photographien und Gegenſtände der Plaſtik.
Manufucturwaaren der verſchiedenſten Art, Seidenzeuge,

Shawls, Damenputz, ſowie andere Gegenſtände des Luxus
und Erzeugniſſe der Gewerbe: Spiegel, Meubles, Galan-
teriewaaren, Eiſenwaaren und dergleichen mehr.

Geſchmackvolle weibliche Handarbeiten in großer Mannig-
faltigkeit und Anzahl.

Es werden hiermit die Zuſicherungen, welche ſchon
das veröffentlichte Lotterie Programm ausgeſprochen hat,
wiederholt, daß jedes Loos einen Gegenſtand gewinnt, der
mindeſtens den Kaufpreiswerth des Einſatzes hat.

Durch die Art der Ziehüng wird darauf Bedacht ge
nommen werden, daß aufeinanderfolgende Nummern mög-
lichſt mannigfaltige Gewinne erhalten.

Die Ziehung der Lotterie iſt für den 10. Novem
ber d. J. feſtgeſetzt.

Dresden, im Februar 1860.
Der Major Serre auf Maxen,

geſchäftsführendes Mitglied des Hauptvereins der Allge
meinen deutſchen National- Lotterie für die milden Zwecke

der Schiller- und Tiedge Stiftungen.
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